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Fig. 1 13.

833cR;l'rinsarulrrr in iPompji .

Aus Werkftücken wurden die Kapitelle monolith oder gefchichtet ausgefiihrt

und erhielten über dem Abacus nach griechifcher Weife einen Schutzf’reg, der oft

bis zu 36m erhöht war.

Bei Backi’ceinausführungen wurde das Kapitell der Höhe nach in eben fo

viele Schichten zerlegt, als das anflofsende Mauerwerk aufwies; dabei iPc anzunehmen, -

dafs die Schichten, aus denen das Kapitell befieht, befonders modellirt und ge-

brannt und nicht nach dem Brennen erfl aus dem gewöhnlichen Volli’ceine heraus—

gemeifselt wurden.

Bei letzterem Verfahren hätte man den Vortheil der Terracotten, die mühe.

lofe Vervielfältigung des Omamenä

tes, aufgegeben und eine fchlechte

Ausfiihrung unter großem Zeit- und

Geldaufwand in den Kauf nehmen

müfl'en. (Vergl. die Ausführung an

der Sedz'a del Diqwlo, am fog. Tem-

pel des Deus Redimlus [Grabmal

vor P. S. Sebaßz'zmo] und am Amphi—

thealmm ca/lrenfe in Rom.) ‘ '

Kapitelle aus Bronze im Inneren

des Pantheon werden von Plim'us

erwähnt; beim grofsen Tempel in

Gerafa wurden die Steinkerne zu

Bronze—Kapitellen gefunden und beim

‚Fig. 114.

©frir}rozz\lMYo?rricl1irit Öarulmkapilrlic@flflpttd)

 

150.

Säulen

Kapitelle.


